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z tere unheimliche Geschicht 





im Turm 
des Grauens 


Graf Alfonso di Leone zählt 
schon lange zu Arsats Freun- 
deskreis. Deshalb ist es kein 
Wunder, daß der Magier, Car- 
milla und Gino zum 19. Ge- 
burtstag von Marcella, der 
Tochter des Grafen, in den 
Palazzo di Leone gebeten 
werden ... 


Fr Mein lieber 
Alfonso ... Eure 

Tochter wird mit je- 

dem Tag hübscher! 


K: A \ Warum nicht? 
NZ ANE N Sie kommt eben 
1W0Ze N h 
ld . auf ihren 
Wir haben uns 
lange nicht gesehen, 
mein Freund! 


Deshalb bin ich 
froh, daß Ihr meiner 
Einladung folgen konntet, 
Arsat! Ich brauche 
Euren Rat! 


| Leider! Meine. 
1 Aufgabe läßt mir nur 
wenig Zeit für 


Marcella, mein 
Kind ... dein Geburtstags- 
fest beginnt erst heute abend! 
Warum vergnügst du dich mit 
deinen Freunden nicht so- 
lange im Garten? 


Eine gute 
Idee,. Vater! 





Zeichnung: JESUS PENA 


‘A ist teuer in diesen Tagen ... 
und meine Kassen sind 


491 GEL: 
677 Meine Lage könnte Y' EL RS 
sich bald ändern! Paolo di | 
Pulco, der Sohn des reichen 'Y 
Grafen von Tanua, bittet 
Pf um Marcellas Hand! 


I 


N N, 
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Und das befreit = a IT . Das muß ich 
Euch von allen Sorgen! AuA nicht! Die beiden 
Marcella ist fast noch ein lieben sich! 
Kind ... Ihr solltet sie nicht 
zn, zu einer Hochzeit 


) Dann sehe ich 
nichts Verwerfliches an 


Es ist doch 
keine Schande, einen 


reichen Schwiegersohn Arsat, Ihr N 
zu bekommen! nehmt eine schwere 


Last von meinem 
Gewissen! 


Auch im Garten kreist das Gespr 
a du liebst den Jungen 


wirklich! 


a. 


oO 


O ja! Von 
ganzem Herzen! __ 
> —»g 

Er ist so sanft ... N 
so verständnisvoll, 
| Carmillal 





Weit entfernt steht eine düstere, nebelum- Unumschränkter Herrscher des Eilands ist der 


|waberte Felseninsel einsam in der Adria ... schreckliche Lorr, unseliger Sproß der Verbin- MT 
Ss 5 mit einem Dämon ... | 


REG 


Seit Wochen 
beobachte ich dich 
in meinem Zauberspiegel! 


Ich begehre dich! bası 


bedeutet mir 


Doch freiwillig 
wird sie mir niemals 
auf meine Insel 
folgen! 


Zum Glück habe 
ich einen Plan ... bringt 
den Fischer her! 


Erspar mir dein 
Gewinsel, Menschlein! 
Siehst du diesen 


Er ist ein Tor ins 
Ma7 Dämonenreich ... und 
Ma dessen Herrscher erfüllt mir 
| für jedes Menschenopfer 
N einen Wunsch! 





- 
Gurbat, PTR 


ich rufe dich! /' . , 


\ Ich bitte dich nur 
[ um einen kleinen Gefallen\ 
... im Austausch für die- | 
a sen kräftigen Mann! 2 


Was gibt es, 
Lorr? Was willst 
du diesmal von 


in ganz Venedig noch 


f teure Gondel habe I 
nicht gesehen! BY 


\ 
Graf Alfonso, Ihr 
bekommt Besuch! Von 


einem reichen Edelmann, 
| wie es scheint! 


Warum nicht? So 
f ein Prachtexemplar wie 
\ diesen hier hatte ich schon 2? 
N lange nicht mehr! _/£ 


7 Macht die Gondel [Bl BERGER 
fest und tragt dann die } f Sehr wohl, \ | Kennt Ih 

Truhe ins Haus! \ Baron! —ö4 den Besucher? #% 

1 —E ihn noch nie 





Wenige Minuten später 3% 
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Gestattet, daß ich 
mich vorstelle ... Baron 
Franco Forenso! Die Kunde 
von der unvergleichlichen Schön- 
heit Eurer Tochter führte d 


mich nach Venedig, AN Seltsam! Den 
lieber Graf! 


—E = Namen dieses Mannes 
N habe ich nochnie _ 
Al ' 


4 


N 


Marcella soll an 


Ruhig, Lupinal meiner Seite über mein} 
Was hast du hier A A ER ' kleines Inselreich 
laufen! Ich bitte Euch um die | herrschen! 


Hand Eurer Tochter, 


Haltet mir die 
7 Bestie vom Leib! Ich 
würde ihr ungern meinen 
Degen zu spüren 
geben! 
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Diener ... bringt 
jetzt mein kleines Gast- 
geschenk! | 






„min /\ \ 
/” Ich finde Franco 


Y7 5 

>. faszinierend! MÜZS Ä 
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Was ist mit u 
Paolo ... hast du 
ihn so schnell 

>. vergessen? 




















a + 
+“ Dieser Baron Franco r 
ist noch viel reicher als Paolo! 

Was für ein Schwieger- 








Ich weiß, lieber 4 
Graf, daß nichts auf der 
Welt Marcella ersetzen kann! 
Doch der Inhalt dieser Truhe soll 
Euch ein wenig für den Ver- 
lust Eurer Tochter ent- 
schädigen! 














Vater, ich habe 
nur einen Wunsch! Gib 
mich Franco zur 





\ 





Dieser 
Sinneswandel kommt 
mir zu schnell! 

= ei 






Dann 


Be Da kann ich 
sind wir uns einig, 


Euch nur noch viel 
Glück wünschen! 

















Der angebliche 
aron ist kein Mensch ... 
sondern ein Dämon! 





Alfonso, Ihr 
müßt die Hochzeit 
verhindern! 








Warum? Ihr 
neidet mir wohl 
das Geld! 








NM I MEN 


Unfug! 


Franco ist in Wahr- I 1 
heit ein Dämon! 











Kommt, Freunde! 
Offensichtlich sind wir im 
\ Palazzo di Leone nicht 
mehr erwünscht! 
























Hinaus! Ich will fx 
nichts mehr davon hören! Al i 
Aus Euch spricht der N 
blanke Neid! 


Am nächsten Morgen...) _.— 4 |Kaum ist die Gon- | 
ENT HIRETEEEETEEET SR 20,9 del außer Sicht... | # 


/ Werdet glücklich, \& Herr, 

| ihr zweil Und du schreibst ) 77 zip schnell! Der } 

\_ mir bald, Marcella! KE. yil: Schatz ..! 4 
Versprochen? | E 
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G Aus der Truhe 
läuft Wasser? Aber 


wieso? 


TER 


Schlamm ... voller TR pr. ‚II | N 7 Mein Geist war SER, 
wimmelndem Gewürm? a WW, 7 2 Il a NA - umnachtet! Ich bin 
Bei meiner Seele! S/ MN BES \ einem Zauber aufgesessen! ja 
I sl} Arsat hatte recht! _/ 


- ER = Em 77° Weil ich mit 
Weit entfernt ı —. \ Be HEN meinem wahren Gesicht 
= zZ 4 | 4 de! 


/ ch! Sieh an! Mit 
ich nur mit einem Zauber\ FR Eurem Besuch hatte 


| a „. doch Such HF ich am wenigsten 
gehörst du mir! gerechnet! 


Arsat, Ihr hattet 
Euch nicht getäuscht, 
was Franco anging! Ich 

brauche Eure Hilfe! 


SS 
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Bring mich 
sofort zu Arsat, 
Gino! 









Also habe 
ich mich nicht 
getäuscht! , 












NINE, 





KIT Mir ist, alssei ich . N 4 
un aus einem bösen Traum 

7 \ S‘ erwacht! Der Baron war kei- 

N « S nesfalls, waser zu sein 43 


Ich werde sie 
finden! Habt Ihr etwas, 
das Eurer Tochter 


— 
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Nein! Ich schäme 
mich so ... doch jetzt muß 
ich an Marcella denken! 













Sie schenkte 
mir einst diesen 





EEE RER. ZH 
von Fledermausflü 


Dieses Pendel g* | 
zeigt uns Marcellas N A 8 
A hnthaftsort| Ya N ed 17 ; Kein Wunder, daß 
> Br TOR die Insel des Dämons nie 
= entdeckt wurde! Der 
Nebel ist beinahe 
undurchdringlich! 


Dort muß sie sein ..N- 
auf einer namenlosen |}; 
kleinen Insel! 


{1 


Gino, Carmilla ... 


A macht das Boot 
| seeklar! 


2 2 
2 4 f 
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Wir sind am Ziel! 
Ich kann das Böse, das 
hier haust, fast körper- A 
lich spüren! 


> 
Es geht fast zu 
-/ leicht! Die Diener des 
a Dämons verlassen sich dar- 
auf, daß kein Mensch die 
> Insel im Nebel findet! 


Bi, 


Marcella mußte in der kurzen | 
Zeit unglaublich viel erdulden ... 
u a da 


Deine 
Manieren sind 
ekelhaft, Lorr! _ 


Denn ich lasse 
dich nie wieder von 
hier fort! 
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meinen Verdacht! In 
so einem abscheulichen Bau 
kann nur ein Dämon 
hausen! 


‘ 


| Ich weiß, meine 
7/4 schöne Braut! Doch du 
SA wirst dich daran ge- 


Dein Traum 
ist ausgeträumt, RNIT 


sv 
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Arsat, 
was jetzt? 


schwer werden ... mit all “ 
den Waffen, die hier an den 
| Wänden hängen! V 


Laß dir Zeit, 
f Arsat! Die Kapuzen- 
N kerle können mich kaum 
beeindrucken! 


—— ul 


Y TSCcHArfEZ — 


Wir nehmen 


Marcella mit uns zu- sl \ N % r 


rück riach Venedig! 


a) 


Jeder andere 
Mensch wäre hiervon 
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“EN UN N 


N BR N Ä 

" , MA k 

mir! Atilr A\ 
! Keer- 


Haltet die Horde 
auf, bis ich mit Lorr 
abgerechnet habe! Schafft 
ihr das? 


Gut, Carmilla! Es 
sollte nicht allzu lange 
dauern, diesen Unhold 
auszuschalten! 


IR 


“ Nein! Ich habe 
noch nie gelebt... und VAN 
kann deshalb auch nicht ZEN 


Gib auf, Lorr! 
Dann lasse ich viel- 
leicht Gnade 
walten! 


Mächtiger Gurbat, X 
höre mich! Ich biete dir 
N N BEN diese drei Menschen an ... 
SV ı W A RT -— doch du mußt sie dir 
BEN A (e | c# al selbst holen! 


Vorsicht, 
Lupina! Der 
Spiegel ... 


3% ist offensichtlich 
das Tor zu einer Welt von 
Dämonen und Monster! 


= 


AN 


Bei den Herren Gleichzeitig ... 
des Lichts! Das Ungeheuer u. 
besitzt titanische 


Ich ... bin mit 
meiner Weisheit am 


RR 


Dr 





Ganz anders 
Arsat ... 


Das Untier erinnert 
mich an die Bestien einer 
längst versunkenen 
Zeit! 


Und nun 
zu uns beiden, 


Nein! Der Spiegel 
zum Dämonenreich! Die 
Quelle meiner Macht! 


Nie wieder werde 
ich Menschenopfer be- 
kommen! Doch meine Kraft 
reicht gerade noch, um 
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größten Muskeln, wenn % 
nur ein winziges Gehirn sie 
steuert? Nichts fürchten 
solche Bestien mehr 
als Feuer! 


Und mein einziger 
Zugang zur Menschenwelt! | 
Vernichtet ... durch } Gurbat! 


Was hast du 
vor? 


























Ohne Gurbats böse 
Energie kann sein Ungeheuer 
in unserer Welt nicht mehr 
bestehen! 


Lorrs Wächtern 
ergeht es genauso! 


Sie lösen 
sich auf! Wir sind 
gerettet! 


Halt dich gut 
fest, Marcella! Jetzt 















Noch nicht! Die N 
ganze Insel war durch 
Zauberkraft erschaffen! 
Wir müssen so schnell 
wie möglich hier weg! 





Gurgelnd versinkt das Eiland des Mensch- 
dämons in der unergründlichen See ... 
















Die Nebel lichten 
sich! An dieser Stelle übt 
das Böse keine Macht 


mehr aus! Sei ganz ruhig, 


Marcellal Es ist alles 
ausgestanden! 





= sicher recht. Doch das gilt nicht für Arsat. Er hat 
PA zwar eine Schlacht gewonnen, doch der Krieg ge- 
= gen das Böse wird noch Aonen dauern ... 





GESPENSTER- GESCHICHTEN MIT 
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Der Hexer vonBonn 





ARE "unheimliche Geseflchien 
aus gekwvetyvon Heiite: | Nr5 





KazweakzkenUnneimlicne 
sescmientch auscderWakvan 
NINE er 


, 


_ Die Nacht derlebenden Statue 


( Er ist wie- ) 
(_der bei ihr! ) 


ba 


”Jaide! Es gibt 
kein Wesen, das 
deine Schön- 

heit übertrifft! 


a, 


Ja, und offen- % 

bar hat sich sein | 

Zustand noch ver- | 
schlimmert! 


I und 
a FEIERTE TE ATE: x fs 
. ” 6 k 
> D BE Gent rt y. F% 
5 e J \ 
5 > I” N 
Da ne 5 {X Y\ 
u N ne" . altes 
, f 


Mi 


Selbstverständlich warte ich auf \W 
dich! Solange, bis deine Schönheit 


den kalten Stein besiegt und du le- 3 
bendig wirst! 


Dann werden wir, 
\ heiraten! Sf 


Ich habe’ dich geschaffen! 
Und es fehlt nur eines, damit 

du vollkommen bist: Leben! 
Und ich bin sicher, eines Ta- \ | 
ges steigst du von deinem % 


] Ä 
£ ä 7 — u 

— Podest herab! =“ L y 
De _ _— A ae 4 == Er 


ee 
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Hast du gehört, 


Phil? Er glaubt wirk- 


Nimm’s mir nicht 
lich an das, was er 


Der gehört in 
he ä : eine Anstalt! 
übel, Celia, aber dein 
Onkel Virgil ist völ- . 

lig verrückt! Psst! Da 
vo kommt er! 


Ihr braucht gar nicht zu flüstern! Nach eu- 
rer Meinung bin ich ein armer Irrer! Aber ich 
werde euch beweisen, wer von uns dreien 


nicht bei Verstand ist! Ich habe euch durchschaut! 


Eure Rechnung soll nicht aufge- \ 
hen! Gleich morgen früh bestelle ich 
meinen Anwalt, um mein Testament 
auf meinen Tod, damit ihr mich zu ändern. Meinen ganzen Besitz ver- 
beerben könnt! Ist das logisch erbe ich einer Organisation für wohl- 
gedacht? Da seht ihr, wie ver- Da tätige Zwecke! 


j 


dir das 
auch gut Den Plan, den wir zu- 
E überlegt? sammen ausgeheckt 
pn ga haben, heute nacht 
setzen wir ihn in die 


EN sd Wir handeln! Die- 
das ernst! { ser Wahnsinnige muß 


a aus dem Weg geräumt 
I 





19 


Wenig später gehen in dem nacht- : 
ER Hoffentlich 
dunklen Holzhaus merkwürdige _ | fällt Onkel Vir- 


Dinge vor sich ... | | SIR IN gil auf die Ver- 


Hast du das Kostüm auch gr DEN  lsidungharein! 
richtig festgesteckt? Undan JA EHRE _ 


die Sch 
In seinem Zustand? Selbst ich 


dächte, du wärest die lebendige 

Jaide, wenn ich es nicht besser 

wüßte! Geh nun und spiele dei- 

EN L ne Rolle gut! Ich warte, wie ver- 

nn —TTT Bass abredet, an der Hängebrücke. 
ehlt nur WE #27 FENG zn 
A noch die Aa N 1 EI ER E 
X Perücke! 


a % 
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> : u Ba | fe ! 
Ami 7 7} 
Minuten später ... 


Virgil! Virgil! — > . Jaide...Mein Traum 


Hörst' du mich? eni N ist Wirklichkeit ge- _ 


x 


Was gibt es? Warum 
weckt man mich! 


den kalten Stein be-\ 
siegen! Dein Glau-£ 
be gab mir die 

\ Kraft dazu! 





Warum wendest du 
dich ab und zeigst nach | 
L draußen? g | 
Laß’ uns fortgehen! Weit 
weg von hier! In ein Land, 
in dem uns niemand kennt! 2% 


Er ist in 
Zen großer Ge- 


« 
R 
N 
Zu‘ \ 
T 


0 ) 


\iue 
N 


Da sind die beiden! Mitten auf der 
Hängebrücke! Höchste Zeit, das Seil 
zu kappen! Haha, dann bin ich beide 
los, und das Vermögen gehört mir 


ar % 





a! Jetzt im Mondlicht sehe 
ich dich besser! Du bist nicht 
meine Jaide, meine Göttin! 















Doch als Phil zum Messer greift ... —- N 
ER 





\ \ | > ? e 
Br | AN N 
Ta Phil, was ist geschehen? Warum \ 
4 hast du so geschrien? Schnell, hilf 
zu mir!-Der Narr hat mich erkannt! 


nn m 
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Jaide? Bist du | 


es nun wirklich? 


Oder haben mir 


— — — 


Beruhige dich, Virgil, mein 


Herr und Meister! Blicke mir 
in die Augen, dann erkennst 


Wer sind. 
Sie? NEIIIIIN! 


Laß uns gemeinsam weg- 
gehen! Dorthin, wo uns die 
Menschen nichts anhaben 


die unheimli- 


7 können! 
chen Ereignisse 


du die Wahrheit! Babe ich k 
dieser Nacht FR die Gewißheit: Wer 
wirklich den KM Eu 9 ui Ze Du bist meine AT 
Verstand ge- Na. ANN MB AH BAT Jade 


— 
Kr: 


Der Bildhauer Virgil und seine steinerne Göttin 
Jaide sind für immer verschwunden. Aber Nacht | 
für Nacht ertönt aus der Werkstatt ein gräßlicher | 


Schrei ... f v 


| 
l 


nn 


22 | 
, Ich brauche 


mumZ 
EINE 


- 


{I 


IHR 


um 


Waskann } 
ich nur tun, 
um dich wie- 
/ der zum Le- 
ben zu er- 





Wie & 


Die Weite des Meeres birgt immer 

noch mancherlei Geheimnisse. Das 

sollten auch die Brüder Miguel und 

Diego Ricardo erfahren, die mit 

ihrem Fischerboot vor der Küste 

Ecuadors kreuzen ... > 2 
Da drüben, Miguel! 
Eine Schiffbrüchige! 


Ich ... ich 


Dreh bei, Diego! ) wg Ben NIE 4 N \ \ mir fest! Ich bringe 
Hoffentlich komme N\ F P—__ / N\ | FÜR 7 \ uns sicher zum Boot! 
„Ich nicht zu spät! E 
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Vorsichtig, Diego! 
Sie ist ohnmächtig! 


‚Ich hole ein 
paar Decken zum 
Wärmen! | 





Was in aller 
Welt treiben Sie 
so weit vom Fest- 

land entfernt? 


Ihr habt mein Leben 

gerettet! Wie kann ich 

| euch nur danken? 
Ich badete! Plötzlich 

riß mich eine starke Strö- 
mung unaufhaltsam ins 
offene Meer! Übrigens, 
ich heiße Pilar Rojas! 


A pr 
Y v; I 
7/7 An 1 
# Y, /F Ay 4 
Ä ff 4 N 7 1 
Li 20 S . 
v; uch 
„‚ | 
4 A Dr 
4 ! 


de wert, 
Pilar! Für mich ist deine 
Bekanntschaft Beloh- f 
BE nung genug! 2. 























Es dauert nicht lange, da läuten alle 
‚Glocken in San Rosa für Miguel und Pilar ...| 


Von nun an scheint in Miguels E 
Herzen die Sonne ... 








Woher kennt Miguel 
das hübsche Mädchen? 






Sie ist eine Nixe! 
Miguel fischte sie aus 

dem Ozean! sr R rt 
ER Möge nie ein Schatten 


auf ihr Glück fallen! 
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Seit ges quält mich 


ein brennender Wunsch, Miguel! 
Ich hoffe, er geht eines Tages 





Ich möchte dich vor 
dem Tode auf See bewah- 
ren! Das soll dann der Dank. 
_ für meine Rettung sein! 


Ha Ha! Dann 
lerne erst mal 
schwimmen! 


kn. te e N en 
DEE 


Ber 


Die folgenden Jahre vergehen 
friedlich und ohne Sorgen ... 1% 
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Erzähl ihn 
mir, Pilar! 


Doch viel zu schnell findet 
das Glück ein jähes Ende ... 


Vater, ist 
Mutter? 













Ja, Francisco! Der 
Doktor sprach von 
„einem Herzschlag! 





Die mächtigen Fluten 

sollen den versiegelten Sarg 

aufs weite Meer tragen! So 
lautete Pilars Wunsch! 


Vater! Der Sturm 
schwillt zum Hurri- 


Du hast recht! ER 
Schnell! Der rettende 
Hafen ist nicht weit! 





Dann bricht das Unheil auch 
über die beiden Fischer herein ... 


Wir sind verloren! 
Die schweren Wogen 
ziehen uns nach unten! 
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Zu spät. Gigantische Flutwellen stürmen 
auf den Strand. Alle Elemente sind in 
Aufruhr ... | 












Himmel! Das ganze 
Dorf ist überflutet! 





Er trägt uns! 
Der Geist deiner EIS BR Klammere dich fest, 
Mutter! Sie er- Ei D, ; « Francisco! 
scheint uns in \ ’ 
\ höchster Not! 








| Stunden vergehen ... Ein Suchtrupp stößt 
auf die beiden Schiffbrüchigen ... 






Halt aus! Sie 
geleitet uns zur 
sicheren Küste! 








Wir hatten schon alle 
Hoffnung verloren, Miguel! 











Das ist doch unmöglich! %. 
Ohne Boot entgeht keiner 
solch haushohen Wellen! 
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ZTFFG, Nier! Wir krallten 
uns daran fest! So er- 
reichten wir das ret- 
tende Ufer! 


Viele glauben, der Sturm habe den Sarg | 
an die Meeresoberfläche getrieben. Doch 
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Danke für 
alles, Madame! 


Ve 
1} je >» 

a N 3 f} 
DulW us 

N SH! ' 

' F 
| ' 

ı / i 

N 


Ich tat nur 
meine Pflicht als 


Hebamme! 42 | 


Morgen lassen 
‚wir ihn taufen ... auf 
den Namen Antoine! 


Ja, du bist 
wirklich würdig, das 
Amulett zu tragen, 


5 N “ \ y 
leiner Mann! GE RR 


... 
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Ei 
bin Vater ... und du 
endlich Opa, Papa! 


Laßt mich 
zu dem Knaben! 


Na sowas! 
Eine Kette aus 
purem Gold! 





RS 


Laß deinen 
Opa mal sehen ... 


Und zwar genau 


in dem Moment, als der 


kleine Antoine mich 
berührte! 


2 7 Das Amulett! \ 
A Seht nur, wie es 
leuchtet! 


Hee! Plötzlich 
fühle ich mich, als könnte 
ich Bäume ausreißen! 
Wie hast du das ge- 
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Jahre später leidet 
Antoines Freund 
an Masern ... 


AL 


| 


Wunder ist 
geschehen! 


Dir wird es 
gleich bessergehen, 
Gerard! 


Ich weiß es 


nicht! Es passiert 


einfach! 
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Nach Abschluß der Schule studiert Antoine Medizin... 
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9 Genug der Theorie! 

Be Wir werden jetzt einige 
Kranke ansehen ... darunter 
einen hoffnungslosen Fall! 


Der Professor meinte, N 
das junge Mädchen würde 
noch in dieser Nacht sterben! 
Doch dazu ist sie viel zu 
Antoine und 
Elisabeth ver- 
lieben sich ... 


Na, fühlst “ 
du dich wieder ch | >| ! 
bassors 7 Was hast du mit | Er hat mir das 
| mir angestellt? Ich bin } Leben gerettet, Charlotte ... 
wie neugeboren! 4.) nur durch Handauflegen! 


Unglaublich! 
Wieso kann er 


Antoine meint, es N le Henri, weißt du 
liegt an dem Amulett, das | schon, woher dein Freund 
er immer um den Flals trägt! A seine unglaubliche Fähig- 
Aber du darfst mit nieman- RACE 7 4 keit.hat? | 
dem darüber sprechen! | dp 
Ein gutmütiger 
Als die beiden jungen Män- FE) 2/ Narr wie du kann die 
ner am nächsten Wochenen- PS. H Möglichkeiten des Wunder- 
| de einen Berg besteigen - KIT amuletts niemals richtig 
7 AR K' i nutzen! Ä 


N 
Ar 


>) 
7 Dein Weg ist 


-Ä hier zu Ende, 


IN 


" N a g 
3 et N) 7 Hr. 
ch DE“ LER. 
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Körper verscharren ... 
und dann als Wunderheiler 
viel Geld verdienen! 


Ich werde seinen —Iy, Wie aus dem Nichts erscheint die alte Frau ... 
A \ El 2 2 4/7 - Fr 1 
f G s L L 74 r R ’ 


Es ist doch 
immer wieder das 
gleiche Spiel! 


PPNein! W 


die dein Freund heilte, wurden was geschieht 


in das Amulett gezogen! Nun hat | Du aber wirst an 
es sich entleert, um für einen den Qualen der Unzäh- 
neuen Träger bereit zu ligen sterben, denen 
Antoine einst 
half! 


In wenigen Minuten ist es vorüber. Henri, 
der Möchtegern-Wunderheiler, hat mit 

seinem unfreiwilligen Opfer das Amulett 
für einen neuen Einsatz reingewaschen ... 


Fi 


4 GESCHICHTEN 


Die Herrin der Dämo 
... benutzt Jussuf als Lockvogel... 
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